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EDITORIAL

Wandel in Lehrerlaufbahnen

Ehemalige Schuhmacher oder altgediente Soldaten gehörten zu den ersten

Lehrern in den Anfängen der Volksschule. Heute melden sich ehemalige

Banker oder Journalistinnen für den Quereinstieg. Umgekehrt geht auch:

Kurt Felix ging zu Radio und Fernsehen,

Kurt Bichsei wurde Autor, Ernst Brugger

Bundesrat. Das Auffälligste in unserem

Beruf ist der rasante Wandel zum

Frauenberuf mit traumhaften Quoten

über 80%. Nun sind es Frauen wie

Joëlle Beeler, heute Radiomoderatorin

SRF, Heidi Z'graggen, Verwaltungsrätin

der CKW oder Heidi Hanselmann,

Regierungsrätin in St. Gallen, die

umsteigen.

Früherwaren Lehrer in ihrem Dorf noch Chorleiter, Organisten,

Vereinspräsidenten oder Lokaljournalisten. Unterdessen wohnt «man» meist nicht

mehr im Dorf oder Quartier, um die Distanz besser zu wahren. Aber die

digitale Technik macht es möglich, dass wir trotzdem wieder «angequatscht»

werden wie in früheren Zeiten. Sie wird es auch möglich machen, dass wir

dafür unseren Beruf auf Distanz ausüben können.

Stellen wir uns vor: Die Kinder werden lokal von Sozialpädagoginnen und

Freiwilligen betreut, lernen soziale Umgangsformen, singen und spielen oder

gehen baden. All die Kompetenzen, welche für Übertritte getestet werden,

werden hoch adaptiv und persönlich online durch hochprofessionelle

Coaches vermittelt. Natürlich nur so weit nötig. Gelernt wird vor allem

mit Robotern, die man alles fragen kann, denen man Aufsätze diktiert, die

korrigieren, französisch reden, Lieder vorsingen und instrumentell begleiten,

die auf verschiedenste Arten zum Üben animieren, die hochqualifizierte

und adaptive Lernfilme (Tutorials) abspielen, langsam, schneller, mit

Rückspulmöglichkeit.

Erst wenn die Robikamera mit der Gesichtserkennung merkt, dass ein Kind

nicht mehr mag, schaltet sich live der Coach ein und begleitet wieder ein

Stück weiter. Vielleicht kommt er hin und wieder sogar live vorbei. Nur um zu

zeigen, dass es ihn wirklich gibt.

Jürg Brühlmann

Leiter Pädagogische Arbeitsstelle LCH
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